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(Ü bersicht der Sam m lungen als kurzer M useum sführer)

E s kann  n ich t Aufgabe eines B eitrages in dieser F estsch rift sein und  würde 
dem C harakter dieser w issenschaftlichen Zeitschrift w idersprechen, einen für 
Besucher bestim m ten  und  üblicherweise photographisch illu strierten  M useums­
führer zu geben. Ich  habe an  anderer Stelle darauf hingewiesen, daß der wissen­
schaftliche W ert des N a tu r historischen M useums des S tiftes A dm ont gerade in 
jenen  unscheinbaren, m akroskopischer B etrach tung  n ich ts bietenden K ollek­
tionen  liegt, die sam t und  sonders in  bester respektive zum indest in  guter V er­
fassung sind und  alle V oraussetzungen für spezielle R evisionen bieten. Mit dieser 
Festste llung , das sei hier nochm als be ton t, sollen n ich t im geringsten die vorhan­
denen Schausam m lungen in ihrem  W ert u n te rsch ä tz t oder in ih rer B edeutung 
gem indert werden, zum al etliche O bjekte, besonders in der Vogelkollektion von 
exzellenter P räp arie rk u n st zeugen und  ebenfalls in all diesen Sam m lungen zahl­
reiche sehr seltene oder heute kaum  m ehr beschaffbare P räp a ra te  en tha lten  
sind. Deswegen sei auch hier w iederholt, daß das Museum für jeden Besucher 
eine A ttrak tio n  is t und  b leib t. Die B estände des Museums sind indessen viel zu 
heterogen und in sich viel zu speziell, um  sie in Form  eines herköm m lichen F ü h ­
rers zu beschreiben. Das dürfte  auch der G rund dafür sein, daß in früheren J a h r ­
zehnten  nach  P . Strobl vorhanden gewesene Ansätze für einen M useum sführer 
nie verw irklicht wurden.

E s kom m t m ir m it dieser Beschreibung des Museums vielm ehr darauf an, in 
Form  der folgenden m ehr oder weniger sum m arischen, synoptischen Ü bersicht 
der Fachw elt m itzu teilen , was hier an  w issenschaftlichen B esonderheiten v er­
w ahrt wird. Es sei zudem  darauf hingewiesen, daß gewiß auch in  den im folgen­
den schlicht als m it „exotischer“ H erkunft bezeichneten K ollektionen m anch 
seltener F u n d o rt un d  in teressan te  A rt verborgen liegt. Es sei auch verm erkt, 
daß beispielsweise vergleichbare berühm te ornithologische K ollektionen, selbst 
in Ö sterreich, a rtenzahlm äßig  teilweise w esentlich ärm er als die A dm onter sind.

In te ressan t ist zum  Beispiel in diesem Zusam m enhang, daß P . Strobl ein 
n ich t publiziertes M anuskrip t über die C oleopteren-Fauna von O bersteierm ark 
v erfaß t h a t m it den genauen F und o rten  von 1148 A rten  und  130 V arietäten .
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D asselbe füllte 279 Q uartseiten , größtenteils in stenographischer oder hiero­
glyphenartiger Schrift. Es wurde in K urren tsch rift übertragen  und  en th ielt ein 
alphabetisches G attungsregister. Dieses M anuskrip t, das schon K ie f e r  vergeb­
lich suchte, wurde leider bis heute  n ich t aufgefunden und  dü rfte  möglicherweise 
in den W irren von Beschlagnahm en und  K rieg verlorengegangen sein.

V erfasser m aß t sich über keine der verschiedenen K ollektionen außerhalb 
jener, in  denen er selbst als Spezialist a rbe ite t, ein W ertu rte il an, aber hä lt sich 
verpflich tet, darauf hinzuweisen, daß in vielen w ertvollste wissenschaftliche 
R eserven liegen, wovon eben die Insektensam m lungen die m eisten beinhalten. 
Ich  würde m ich wiederholen, dies nochm als zu begründen, sondern verweise viel­
m ehr auf das im ersten A rtikel dieser F estschrift Gesagte.

Vor der Beschreibung eines kurzen „R undganges“ durch  das Museum in 
seinem heutigen Z ustand  seien noch einige grundsätzliche B em erkungen zu den 
folgenden Sam m lungsverzeichnissen vorausgesch ick t:

Die je tz t vorhandenen B estände sind m it A usnahm e der vorläufig noch im 
Steierm ärkischen Landesm useum  Joanneum  Graz in Leihgabe verbliebenen 
H erbarien  un d  wenigen anderen P räp a ra te  (im ersten  K ap ite l der F estschrift 
näher e rläu te rt) unverändert jene, die das M useum bis zum  Jah re  1910 durch das 
W erk Strobls erhielt. Auch die A nordnung und  Gliederung in  den drei großen 
Sälen des M useums wurde nach  der Totalrenovierung im  Prinzip  beibehalten. 
Die B egründung h ierfür gab ich ebenfalls schon im  ersten  A bschnitt dieser F e s t­
schrift. V erluste sind m it unbedeutenden A usnahm en n ich t zu verzeichnen. H in ­
zugekom m en sind die Coleopteren- un d  L epidopteren-Sam m lungen K ie f e r s  
und  die D ipteren-K ollektion  P e l l e r . Die nachfolgenden Fam ilien-, A rten- und 
E xem plarzahlen  etc. sind ohne Ausnahm e die säm tlicher K ollektionen, die 
P . Ga b r ie l  Strobl  zusam m entrug, ordnete, publizierte  u n d  für die detaillierte  
handgeschriebene K ataloge existieren. Sie en th a lten  also n ich t die beiden Sam m ­
lungen K ie f e r s  u n d  die eine P e l l e r s . (Über le tz tere  verweise ich auf die von 
m ir erst un längst publizierte  detaillierte  Ü b e rs ich t: L iteraturverzeichnis zum 
ersten  K ap ite l dieser F estschrift.)

Die folgenden Tabellen beinhalten  auch all jene A rten  und  E xem plare, die 
in  den Jah ren  nach  der von P . Strobl  gegebenen le tz ten  Ü bersicht bis zu seiner 
L ähm ung noch hinzugekom m en waren. In  den von m ir in  bisher fünf Teilen 
publiz ierten  katalogartigen  Sam m lungsverzeichnissen der D ip teren  berücksich­
tig te  ich zuerst jene, über die bisher n ich ts oder nu r wenig bekann t w ar und  die 
weit m ehr als lokale B edeutung  haben sowie vorrangig Typen- oder andere 
historische Exem plare en thalten . Die P ub likation  der R evisionsresultate der 
D ip teren -H aup t- un d  N achtragssam m lung w ird daneben kontinu ierlich  fo r t­
gesetzt. — D as V erzeichnis der w ächsernen pom ologischen Sam m lung nahm  ich 
hier wegen der sonderbaren O rig inalitä t derselben und  der Tatsache auf, daß 
sie das einzige R elik t jenes „N a tu ra lien k ab in e tts“ geblieben ist, das durch den 
riesigen S tiftsb ran d  1865 to ta l  vern ich te t wurde.

* *
*
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Ü ber G ründung und  E ntw icklung des N aturh istorischen  M useums des S tiftes 
A dm ont ist alles W esentliche in  den vorangegangenen beiden K ap ite ln  dieser 
F estsch rift gesagt. Die im  folgenden beschriebene jetzige G estaltung  der R äu m ­
lichkeiten  ist u n te r  W ahrung der ebenfalls schon begründeten  trad itionellen  
G liederung (m it Ausnahm e einiger V eränderungen in  der Schausam m lung durch 
V eränderung der räum lichen Verteilung) diejenige nach  einer vollständigen 
R enovierung aller R äum e, Schränke und  V itrinen. Sie wurde in der Zeit von 
17. O ktober 1973 bis F rü h jah r 1974 vorgenom m en. Das Museum wurde für 
diese R enovierung vollständig  ausgeräum t. Säm tliche dam it verbundenen A r­
beiten  un d  die W iedereinrichtung w urden m it Ausnahm e der M alerleistungen und  
der R einigung (durch H ilfskräfte des stiftischen W aldam tes) von m ir allein ohne 
jede H ilfsk raft durchgeführt. N ur die E rneuerung der B eschilderung und  
B eschriftung h a rr t noch der Vollendung.

Aus den schon genannten  besonderen G ründen un terb lieb  auch bei der 
R enovierung der E inbau  von H eizung und  elektrischem  L ich t, wom it das 
M useum seine trad itionelle  äußere G estaltung  bew ahrte, im Inneren  aber nun  
m it jener Sauberkeit u n d  schlichten Farbgebung versehen ist, die seinen Schau­
ob jek ten  würdige W irkung und  vor allem  den rein  w issenschaftlichen Sam m ­
lungen Sicherheit bestm öglicher, beständiger K onservierung geben.

*
*

*

D er kurzen, nu r einer groben Ü bersicht dienenden B eschreibung der drei 
Säle schicke ich voraus, daß alle Teile der diversen Schausam m lungen selbstver­
ständ lich  in  sich geordnet und  gegliedert sind. Es würde aber hier zu weit füh ­
ren, das en deta il m itzuteilen .

D er 27 m lange G a n g s a a l  des M useums zeigt links an  den W änden europäi­
sche un d  exotische G roßschm etterlinge, darüber prächtige Geweihe von H irsch, 
Steinbock und  E lch, zum  Teil m it Schädel. Die linke Seite des Saales w ird von 
fünf großen V itrinen  m it der w ächsernen pom ologischen Sam m lung eingenom ­
m en. Ihnen  schließen sich zwei große zweiteilige Schauschränke m it F isch­
p räp a ra ten , diversen F rüch ten , Zapfen, H olzquerschnitten  und  Schwäm m en an. 
Ü ber der T ür zum  H aup tsaa l häng t der P anzer einer R iesenschildkröte. R echts 
schließt der Saal m it zwei großen zw eiteiligen Schauschränken ab, die Bryozoen, 
K orallen , Seesterne u n d  andere M eerestiere en tha lten , K rebse, K rabben , 
Tausendfüßler un d  große W eingeistpräparate  m it den einzelnen M etam orphose­
stad ien  aus verschiedenen O rdnungen, auch solche m it tierischen  Organen. Die 
rech te  Seite des Saales w ird w eiterhin  von zwei Schauschränken m it Muschel- 
und  Schneckengehäusen eingenom m en un d  von einem Schrank m it der P etre- 
faktenkollek tion . E ine Gemse, H ühnerhab ich t und  B ussard, ein riesiges K roko­
dil, eine E lchschaufel, eine exotische Schildkröte, ein E lefantenschädel, H örner 
des N ashorns, Gehörne von W asserböcken etc., eine H yäne, R obbe, K änguruh  
un d  B eu te lra tte  sowie S chaukästen  m it exotischen H euschrecken u n d  Ohr-
5 *
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Würmern sind w eiterhin auf Boden, Schränke und  W ände des Saales verteilt. 
E in  10 m langer W andschrank  m it exotischen Säugetieren und  zahlreichen W ein­
geistp räpara ten  von Schlangen, Fischen, Fröschen etc. schließt den Saal zum 
E ingang hin rechtsseitig  ah.

D er H a u p t s a a l  ( E c k s a a l  o d e r  S ü d o s t - P a v i l l o n )  zeigt in den sechs 
großen Fenstern ischen  eine kom plette  K äfer-Schausam m lung, eine solche von 
H euschrecken, N etzflüglern, europäischen und  exotischen W anzen und  H a u t­
flüglern sowie Skorpione, Spinnen, K annenpflanzen, B orkenkäferfraßstücke 
und  biologische O bjekte von forstlichen F ichtenschädlingen. Die großen W and­
schränke und  freistehenden V itrinen  en tha lten  die M ineralien, Gesteine, K ri­
stalle un d  diverse Skelette. E in  m ehrteiliger W andschrank zeigt eine Schau­
sam m lung von besonderen G esteinen, von Farnen , F lech ten , Algen und  Pilzen, 
darauf in  38 H olzbänden das „O bersteirische H erb ar“ . In  einem separaten  
Schrank befindet sich ein menschliches Skelett. 14 große, m ehrteilige Schau­
schränke beinhalten  Säugetiere und  p rächtige V ogelpräparate. Geweihe, G roß­
p räp ara te  von R aubvögeln, anderen Großvögeln und  von Säugetieren befinden 
sich an  den W änden un d  auf den Schränken.

D er H au p tsaa l beherberg t auch einen Teil der rein  w issenschaftlichen Sam m ­
lungen, so in  zwei Schränken getrenn t, die exotischen Coleopteren un d  in  84 groß­
form atigen Laden in der un teren  H älfte  der M ineralienschränke die gesamte 
palaeark tische Coleopteren-Sam m lung. E in  w eiterer Schrank en th ä lt die voll­
ständige N europteren-K ollektion  sowie je einer die pa laeark tischen  und  exo ti­
schen Lepidopteren.

Im  S ü d s a a l  finden sich an  den W änden die Schausam m lungen von Hym eno- 
p teren , D ipteren , Z ikaden und  H euschrecken, exotischen Libellen und  exo ti­
schen M acrolepidopteren. Die großen Schaukästen des Saales beinhalten  in 
Schrankw änden exotische und  europäische Vögel, 515 verschiedene A lpen­
pflanzen, exotische Säugetiere, und  Schlangen. Die G roßvitrinen en thalten  
Löwen, Leopard, A ntilopen und  Schildhähne. Auf den Schränken stehen auch 
hier ebenfalls G roßpräparate  von Vögeln, von Pelikanen, A lbatros, Geiern bis zu 
Flam ingos un d  Schwarzem  Schwan.

An rein  w issenschaftlichen Sam m lungen beinhalte t der Südsaal die Hymeno- 
p teren- un d  H em ipteren-K ollektion , den anderen Teil der palaeark tischen  und  
exotischen Lepidopteren , die Insek ten-D uble tten  K ie f e r s , die Carabiden- und 
die von K ie f e r  stam m ende steirische Coleopteren-K ollektion.

Die w issenschaftlichen K ollektionen der H ym enopteren-„N ach träge“ , die 
exotischen H em ipteren , M yriapoden, Isopteren , A cariden und  Cicaden sind in 
separa ten  Schränken verw ahrt. Ü ber die D ipteren-K ollektion  sind alle D etails 
schon in  der betreffenden Publikationsserie m itgeteilt.

D a die gegebene B eschreibung absolut n ich t m ehr beinhalten  kann  als einen 
ganz groben Ü berblick folgt in  diesem Zusam m enhang zur besseren Ü bersicht 
nochm als die G esam tzahl der größeren Schau- und  sonstigen K ollektionen des 
M useums (außer den rein  w issenschaftlichen der In se k te n ):
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Verschiedene Formen 
(Arten und Varietäten)

Exemplare (Ex.) 
respektive Präparate (Pr.)

Obersteirisches H erbar 
H erbarium  universale

2759

(noch in Graz) 
Italienisches H erbar

21416

(noch in Graz)
R ezente Säugetiere

(inclusive Geweihe, Gehörne,

3432

Skelette etc.) 94
A usgestorbene Säugetiere 6
Vögel über 500 m ehr als 1100 Ex.
R eptilien 107 178 Pr.
A m phibien 21 48 Pr.
Fische 69 107 Pr.
Conchylien 2484 9193 Ex.
M ineralien 564
Gesteine 1207
V ersteinerungen von Tieren 469
V ersteinerungen von Pflanzen 92

*
*

*

Die wächserne pomologische Sam m lung u n d  vor allem die re in  w issenschaft­
lichen entom ologischen K ollektionen sind im D etail der folgenden Zusam m en­
stellung  zu en tn eh m en :
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Verzeichnis
der in Wachs bossierten Stein- und Kernfrüchte 

(Wächserne Obstsammlung von P. Constantin Keller)

Den m eisten der nachfolgend aufgeführten w ächsernen Obstm odelle sind zwei, 
wenigen drei oder nu r ein, handgeschriebene E tik e tten  beigegeben. In  der Regel 
stam m t ein E tik e tt von P . Co n s tautest K e l l e r  und ist in  a lte r O rthographie 
geschrieben; das zweite E tik e tt h a t P . G a b r ie l  Stro bl  hinzugefügt, offenbar 
weil die a lten  E tik e tten  brüchig und  oft beschädigt waren. P . S trobls E tik e tten  
unterscheiden sich von den alten  im allgemeinen jedoch nu r in der Schreibweise, 
w ährend die D etails identisch  sind. Soweit vorhanden, is t in  folgendem V er­
zeichnis die B eschriftung der a lten  O riginaletiketten zitiert.

Mehrere Modelle sind ohne E tiketten . In  diesem Zusamm enhang ist eine aufgefundene 
stenographische Notiz von P . S t r o b l  z u  dieser Sammlung von Interesse:

„In dieser Sammlung wurden leider durch das Ein- und Auspacken hei der Überführung* die Etiketten vielfach 
verwechselt, die meisten sogar ganz von den dazugehörigen Früchten getrennt, so daß alles durcheinander kam. 
Äpfel sind 164 vorhanden; bei 68 lagen Etiketten, bei 96 aber keine; manche Äpfel hatten Birnenetiketten und umge­
kehrt. Birnen sind 60 vorhanden, nur 15 Etiketten. Ich versuchte nach den dürftigen Angaben der Etiketten die 
Sorten zu ordnen; manches wird wohl unrichtig sein. Die übrigen 21 Früchte sind Feigen (3), Erdbeere (1), P a ra ­
diesapfel (1), Limone 1, Q uitten (2), Eierpflaum e (1), Apricosen (2), Pfirsiche (4), Reinclaudes (6).“

Bei der von mir im  Novem ber 1971 geleiteten Rückführung dieser pomologischen Sam m ­
lung von Steierm ärkischen Landesm useum  Joanneum  in Graz nach A dm ont fanden sich 
noch fünf separate O riginaletiketten m it folgender B eschriftung:
Der W ildling von Moffr.**
Der graue . . .*** von Baron Maskon  
Der böhmische Jungfrauenapfel von Mofow

Nro 488. Die R einette von B r o d a , von H . B u fin g e r  in  Admont, unächt.
Nro 754. Foxley R ußian Apple

* Hier dürfte die Ü berführung der Sammlung von Gröbmlng, dem W ohnsitz P . Con sta n tin  K e l l e r s , in das 
S tift Admont gemeint sein.

** Fast unleserlich.
*** Unleserlich.
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E tik e tten b e sc h r iftu n g Vitrine Reihe Fach Anzahl der 
Exem plare

Nro 254. Die Eorellenreinette I 1 1 1
Französische Goldreinette, (la reinette d ’orée) I 1 2 i
ISTro 42. Lange, rothgestreifte, grüne R einette I 1 3 1
Gelbe H erbstre inette  von H. P. Ludwig
Nro 580. Die Cavillartige Reinette m it sehr vielen aufgesprunge-

I 1 4 i

nem Roste. Vom Jahre  833 I 2 1 1
Nro 261. Rothgraue K elchreinette I 2 2 1
Maskons gelbe, harte  Glasreinette I 2 3 1
Die französische graue R einette I 2 4 i
Nro 209. Neujorkner Goldreinette von 833 1 3 1 i
Nro 555. Die große englische R einette I 3 2 1
458. Lothringer R einette von Canada I 3 3 i
143. Englische G ranat-Reinette. Vom Jahre  1833 I 3 4 3
W ahre weiße H erbst-reinette. Von H amerlitz I 4 1 1
Grüne Lothringer Reinette I 4 2 1
R einette  von Orleans von Mayer I 4 3 1
Große englische R einette I 4 4 1
Nro 180. Holländische Gold-reinette I 5 1 2
Goldgelbe Somerreinette m it rothem  langen Stiel I 5 2 1
Die frühe gelbe Gewürz-Reinette von H. v. Mayer I 5 3 1
Nro 591. Van Mons Goldreinette I 5 4 1
Trium phreinette I 6 1 1
Die H onigreinette von H . v. Mayer I 6 2 1
Der gestreifte Küm el-ram bour, von Karnern I 6 3 1
Der sauere W inter-ram bour aus eigenem Garten
Kleiner guter gestreifter Erdbeerapfel von Wildbach. Von Mayer .

I 6 4 1

Nro 493 I 7 1 1
K leiner von innen und außen rother Erdbeerapfel I 7 2 2
Nro 567. Der Schleswiger Erdbeerapfel I 7 3 2
Der englische Prahlram bour aus eigenem Garten Nro 172 
Kr. 633. Der gestreifte Muskaten-Calville. Sehr schön groß und

I 7 4 1

gut, vom Jahre  833 I 8 1 1
W eißer W inter-Calville. 1833 *
R other W inter-Calville vom E der in  Winkel (oder) Rothling Nb

I 8 2 1

au f Moschbeer gebeizt. Von Nro 483, 484 und 485 I 8 3 2
Der Lothringer Ram bour von J ager in Leoben I 8 4 1
Der weiße Stern-Calville von Karnern I 9 1 1
Nro 162. Der Gewürz Calville I 9 2 1
Gewürz Calville. Der gelbe Pariser Streifling von Karnern 
R heinischer gestreifter W inter-Ram bour von E der in Winkl

I 9 3 1

(oder) der hin tere  Thauapfel. Von Nro 483 
Nro 569. W ahrer weißer Somer-Calville. Zeitigt Ende August. —

I 9 4 1

Der wahre weiße Somercalville von H. v. Mayr 
Gestreifter Somer M uskaten Calville oder Gestreifter Somer

I 10 1 2

K arling von LANZBAUER HANSE
Nro 646 und 647. Der gestreifte Herbst-Calville (oder) Herrenapfel

I 10 2 1

von hiesigen Lederer I 10 3 2
Nro 423. Der pohlnische gestreifte Herrenapfel I 10 4 2
Nro 644 und 645. Der schöne H erbststreifling aus uns. Garten II 1 1 2
Nro 8 . Der glänzende blu tro the Streifling von Karnern 
Nro 312, 338 u. 538. Der gestreifte gelbe H erbst Calville vom

II 1 2 1

Schulm eister in  Irdning. Jah r 834 II 1 3 1
Der ro the Herbst-Calville II 1 4 1
Nro 241. Der rothe 3 Jah re  lang dauernde Streifling II 2 1 1
Nro 299. Gelber lang und rein geflainter Streifling II 2 2 1
Der ächte rothe W inter-Calville (oder) M uskobiter von Gösting II 2 3 1
Meissners leberrother Herbst-Calville II 2 4 1
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E t i k e t t e n b e s c h r i f t u n g

I

Vitrine Reihe Fach Anzahl der 
Exem plare

Nro 66. Gestreifter Blut-apfel. Vom Jahre  1833 I I 3 1 1
Safran — oder gestreifter Zirchner Apfel I I 3 2 1
Nro 1. Der rothe Herbst-Calville von Admont. R other H erbst

Calville von H. v. Plick.ee, I I 3 3 2
Der Rothling von Lederer in Preg. Der rothe Sommer Calville II 3 4 1
Der rothe bim förm ige Taubenapfel. Vom Klauswirth P h ilipp

Lackner. J ah r  834, zeitigt Ende Aug. I I 4 1 1
Der große gestreifte Taubenapfel von Breitler II 4 2 1
Der gestreifte Soiher-Taubenapfel von H. v. Mayer I I 4 3 1
Der H arpfling vom Gössenberger  und Sim e t e r  . . .  der gestreifte

Taubenapfel I I 4 4 1
Der kleine gelbe Kirsch-apfel I I 5 1 1
Der M athäus Apfel vom H uber in St. M artin II 5 2 1
D. Rother Sortier agi. Ein Rosenapfel von der Sch. . . zu Pruggern II 5 3 1
Der Fürstenapfel I I 5 4 1
Der gestreifte Süßling vom Gossenberger  in Aich m it dem

Zeichen |EE|. Ganz wie der fränkische Nonenapfel bandförmig
gestreift, zeitigt im Oktob. und hä lt sich bis Jänner. Wuchs am
Baume — der Pflinderling 11 6 1 1

Der gestreifte Sönbrunnerapfel vom K r b it n e r  in . . . I I 6 2 1
Nro 127. Der braune M athapfel II 6 3 1
Eydolken-Apfel I I 6 4 1
Der fränkische Nonnenapfel v. H. v. Mayer I I 7 1 1
Nro 451. Der Em inente von D ie l  833. — Nro 451. Der Em inente

von Diel  vom Jahre  841 II 7 2 2
Der große gestreifte pohlnische Weinapfel von Marburg o. W einling I I 7 3 1
Nro 103. Großer gestreifter K astanienapfel II 7 4 1
Nro 424. Königsapfel von Jersey I I 8 1 1
Der große edle Princessin-Apfel II 8 2 1
Nro 21. Aechter gelber S tettiner I I 8 3 1
Nro 353. Pohlnischer süßer Papierapfel I I 8 4 1
Der große edle Prinzessin Apfel. 157 II 9 1 1
Nro D. Der weiße Gulderling von Göß. Vielleicht Palasapfel I I 9 2 1
Der rothe Gulderling II 9 3 1
Nro 177. Spanischer gestreifter Gulderling II 9 4 1
Die gelbe Walze von J a g erw irth  zu Leoben I I 10 1 1
D. Der Wachsapfel von Köln oder der Weißling. Von Nro 469,

474 und 475 II 10 2 3
Der K rautapfel von Traxl in Kaysersberg II 10 3 2
Nro 324. Schöner Marienapfel II 10 4 1
Nro 136. Der Gräfensteiner vom Jah r 833 wurde zu G statt im

nähmlichen Jahre  goldgelb, und stark  gestreift I I I 1 1 1
Der englische Kantapfel reift im halben Aug. und hält sich nur

8 Tage I I I 1 2 1
Großer K antapfel I I I 1 3 1
D. Großer Schnutzbolch oder Bolchapfel, Aus-rig. Gart. I I I 1 4 1
Nro Der hochaussetzende Lederapfel. Reifet um die H älfte Sept. I I I 2 1 1
N ro 117. SCHARLANOWSKY NELOY I I I 2 2 1
Nro 572 und 67. Großer englischer W interquittenapfel vom

SCHWÖDLINGER I I I 2 3 2
Der kleine Striemapfel I I I 2 4 1
Der süße B oistorfer von Gaißhorn I I I 3 1 1
Der kleine W interborstorfer I I I 3 2 2
Hoher Borstorfer I I I 3 3 1
Nro 419, und 607. Der hohe Borstorfer vom E ggmayr Jah r 834 I I I 3 4 1
Nro 302. Neuer R ibbstons Pepping Jah r 834. — Neuer R ibstons

Pepping von 833 II I 4 1 2
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E tik e tten b e sc h r iftu n g V itrine Reihe Fach Anzahl der 
Exem plare

Grumkower W achspepping von 833 in 4 2 2
Nro 427. Grauer flandrischer Pepping u i 4 3 1
Der grüne Maschanzker. . . . Der grüne Borstorfer in 4 4 2
Marmelac Pepping in 5 1 1
Rosenpepping u i 5 2 2
Der italienische Rosm arinapfel v. K lagenfurt u i 5 3 1
Der deutsche Rosm arin- o. der rheinische Bohnapfel von Baron

Maskon u i 5 4 1
Eranzösischer edler Prinzessinapfel in 6 1 1
Nro 2. Der stark  gestreifte sehr fruchtbahre Strichapfel von

Karnern in 6 2 1
Der grüne rothgestreifte  B rabanter- o. Paßam aner n i 6 3 1
Der Kornapfel m it dem Eleischstiele von Warfner h i 6 4 1
Die große rothe Schafsnase von H. Brauner in der Euchslucken in 7 1 1
D. Die gelbe Schafsnase. Von G statt ill 7 2 1
Nro 321. Meissners Ieberrother Himbeerapfel in 7 3 2
D. Großer rother Somer Himbeerapfel von Köhln o. Pflinderling.

Von Nro 466 und 479 in 7 4 1
Soiner Taffetapfel von H eritsch in 8 1 1
Der französische Taffet-apfel, von Admont ill 8 2 2
Nro 206. Der Tulpencardinal in 8 3 1
Der fleckichte B u tte r oder Barthelm ä Apfel von Traxel in

Kaysersberg in 8 4 1
W eißer Soiner Gewürz Apfel ill 9 1 1
R other königlicher K urzstiel in 9 2 1
Nro 236. Der M ostapfel, J ah r  1834 ill 9 3 1
Der grüne Kayserapfel i l l 9 4 2
Sogenanter Zigeunerapfel von Hofergarten zu Gröbming I I I 10 1 1
Der schwarze Zigeuner-apfel, auch Mohrenkopf von J ager in

Leoben. — Der schwarze Zigeuner oder schwarze Borstorfer I I I 10 2 2
Nro 373. Die punktierte  H erbst Rousselet IV* 4 1 1
Die königliche späte Rousselette IV 4 2 2
Nro 190. Die Rousselet von Rheims IV 4 3 2
Nro 220. Die doppelte Muskateller Birn, auch Russelet von

Rheims vom Jah r  841 IV 4 4 1
Nro 417. D ie l ’s B utterb irne IV 5 1 1
Die große weiße H erbstbutterb irne IV 5 2 1
Die frühe gelbe H erbstbu tte rb irn  vom hohen Aste des Glaserbr

im Jahre  828 Nro muß erst gegolzt werden IV 5 3 1
Die frühe gelbe H erbst B utterb irn  vom P achauer. Noch nicht

aufgespreizt IV 5 4 1
Die Cham pagner W einbirne von H. v. Mayer IV 6 1 1
Die edle M ostbirne vom alten  H ackl. Die Schampagner Birne IV 6 2 1
Die frühe rothgraue H erbstbu tterb irn  vom hohen Aste des

Glaserer im Jah r 829 IV 6 3 1
Große graue H erbstbu tterb irne von Nagerlhof. Von Nro 416 IV 6 4 1
M erlet’s frühe Herm anns Birne. Mayer IV 7 1 . 1
Die grüne W inter Herm annsbirne IV 7 2 1
Die gelbe langstielichte Zapfen oder Herrnbirne IV 7 3 2
Die Forellenbirne von Nagerlhof IV 7 4 2
Die Lothringer D echantsbirne, v. H. v. Mayer IV 8 1 1
Vom hiesigen Postknecht seiner H eim ath unter dem Nahmen

Schüßl B irn, von Schönbrun IV 8 2 1
Calebasse musque. Die graue Flaschenbirn. Von P aul Adler .

D. 1.22 IV 8 3 1

* Die ersten Beihen in  dieser Vitrine beinhalten n icht etikettierte Wachs-Erüchte.
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E tik e tten b e sc h r iftu n g V itrine Reihe Fach Anzahl der 
Exem plare

Die kleine gelbe Strauß-M uskateller Birne IV 8 4 1
Aechte Feigenbirne IV 9 1 i
Nro 238. Die ächte Feigenbirne IV 9 2 1
Die graue Honigbirne im Obstgarten IV 9 3 1
Die englische W intergoldparmäne. Nro 432 IV 9 4 1
Die Gestreifte Schweitzer Bergamotte IV 10 1 1
Die weiße Herbstbergam otte vom Glaserer in Gröbming IV 10 2 i
Die Schweitzerhose von Hagerlhofe IY 10 3 1
Die grüne Soinermagdalene o. Die W eitzbirnen IV 10 4 1
Grünfleekichte Frauenbirn von G statt 503 V 1 1 1
Der Frauenschenkel Y 1 2 1
Nro 207. Gelbe langstielichte A lantbirne an der Blanken V 1 3 1
Hro 57. Die große langstielichte Zapfenbirn V 1 4 1
Die rothe H otteltasche Gössenberg in  Aich Y 2 1 l
Die gelbe H otteltasche vom Asinger V 2 2 1
Die Beurre Beauchamp von Assach und Haus, eine ganz dem 

Lederapfel ähnliche Birne V 2 3 . 1
Salzburger Birne V 2 4 5
Die edle Lederbirne oder W eberbirne von H. Hamerlitz von 

Eingang rechts 6^e Abtheilung, ld e r  stam m V 3 1 2
Nro 7. Große Somm er-Apothekerbirn, auch Flaschenbirn genant 

vom Jahre  833 V 3 2 1
Die frühe gelbe Apotheker Birne von Marburg. Le bon Chrétien 

D ’Autom ne V 3 3 1
Die Navelle Calebasse von P atjx Adler V 3 4 1
Die köstliche königliche W inter Ambrette V 4 1 1
Die runde Pom eranzenbirne V 4 2 2
Nro 291. Die gestreifte Pom eranzenbirne vom Jahre 823 (1829), 

diese wurde aber im Jahre 830 so merklich schöner und größer 
(um vieles größer und sehr schön) daß sie gar nicht zu kennen war V 4 3 2

Die Sparerbirn. L’Espargne. Nro Die Patatschen von der Schul­
m eisterin V 5 1 2

Zinks rothe Jungfraubirne oder die lakierte schöne Frau. Eine 
ro the Syrenen Birne V 5 2 1

W ein Eierpflaum e o. Marunke V 5 3 1
Die ro the Damaszener Pflaum e vom Kloster V 5 4 2
Die große weiße Damaszener v. Schacharer V 6 1 1
Nro 136. Die weiße Jungfernpflaum e Y 6 2 1
Grüne W einpflaume =  Reine-claude, Prunus insititia  L. var. V 6 3 1
Die blaue Schweitzerpflaume V 6 4 1
R oter glatter Pfirsich, Persica vulg. v. laevis V 7 1 1
Roter, g la tter Pfirsich, Persica laevis V 7 2 1
Grüner, g la tter Pfirsich, Prunus persica var. laevis V 7 3 1
Grüner, g latter Pfirsich, Prunus persica var. laevis Y 7 4 1
Feige V 8 1 1
Feige V 8 2 1
Feige, Ficus .carica L. V 8 3 1
Ein Apfel Q uitten von der oberen H utterer Söeerl V 8 4 2
Apricose, Prunus armeniaca L. V 9 1 1
Apricose, Prunus armeniaca L. V 9 2 1
Gestreifter W inter-Paradiesapfel. Nro 171. Gestreifter W inter 

Paradiesapfel. Vom Jahre 1833 V 9 3 1
Kleiner gestreifter Topfmelon m it weißem Fleische von Mayer V 9 4 1
Limone, Citrone, Citrus limonum  L. V 10 1 1
Erdbeere, var. Pröpstling V 10 2 1
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In sek ten -K o llek tio n en  P . G a b r ie l  S t r o b l s

Übersicht der Familien, Arten, Varietäten und Laden 
in der Anordnung der einzelnen Sammlungen

(Säm tliche N am en und  Bezeichnungen in P . Stbobls Originalschreib­
weise, A rten- und V arietätenzahlen  entsprechend seinen K atalogen 
und  Publikationen)
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G. Mo r g e : Das Naturhistorische Museum Admont 1974

I. Diptera
1. Übersicht der gesamten Kollektion mit Ausnahme der Schausammlung

F a m ilie n  u n d  L aden
(S. =  Hauptsam m lung, N. =  Nachtrag)
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A. Braehycera, Kurzhörner
1. Stratiom yidae, Waffenfliegen, S. I, I I ;  N. I 115 12 39 6 32 3 26
2. Xylophagidae, Holzfliegen. S. I I 5 4 3 1

3. Tabanidae, Bremsen. S. II, III; N. II 76 11 34 6 26 6 31
4. Nemestrinidae. S. IV; X. II 8
5. Bombyliidae, Schweb- oder Hummelfliegen.

S. IV, V; N. I I I ,  IV 147 6 24 14 42
6 . Acroceridae. S. V, N. IV 10 1
7. Em pidae, Tanzfliegen. S. VI —V III; X. IV

bis V III 482 73 294 39 279 36 22

8 . M idasidae 1

9. Asilidae, Raubfliegen. S. IX  —X I; N. IX 228 16 52 3 40 3 35
10. Scenopinidae, Eensterf liegen. S. X I; X. X 5 3 2 2 2 2 2 ( -  1) +
11. Therevidae, Stilettfliegen. S. X I, X II; N. X 32 3 9 7 5
12. Leptidae, Schnepfenfliegen. S. X II; X. X 48 10 26 9 25 7 7
13. Dolichopidae, Langbeinfliegen. S. X II —XV;

N. X I -  X III 336 12 178 5 149 4 30
14. Platypezidae, Breitfußfliegen. S. XV; X. X 19 15 15
15. Lonchopteridae, Lanzenflügler. S. XV; N. X 11 1 9 1 8 1
16. Pipunculidae, Augenfliegen. S. XV; N. X 40 3 28 3 26 2 1

17. Syrphidae, Schwebfliegen. S. XV —X X III;
X. X III , 14, X V -X V I 402 113 262 69 253 62 63 ( -  4)+

18. Conopidae, Dickkopffliegen. S. X X III,
X X IV ; X. XVI 49 4 22 15 4

19. O estridae, Dasselfliegen. S. X XIV 13 3 3
20. M uscidae, Gemeinfliegen (Muscidae caly-

pterae). S. X X IV -X X X II ,  3 3 -3 9 ; X. XVI
bis X X III 1068 169 701 93 585 87 HO ( —13) + 6

21. Muscidae acalypterae (Hügel ohne deutliche
Schüppchen). S. 39 — 54; X. I  —IX 1175 162 739 99 680 96 122 ( - 1 3 )  +

22. Phoridae, Randnervfliegen. S. 54, 55; X. 1
ad 55 70 24 51 11 51 11 1 ( -  D +

B. Nemocera, Langhörner, Mücken
23. Bibionidae, H iegenm ücken. S. 55; X. 1* 44 8 26 5 26 5 11 ( -  D + 1

24. Simuliidae, Kriebelmücken. S. 56; X. 1* 10 2 7 1 7 4 ( -  1)+
25. Cecidomyiidae, Gallenmücken. S. 56; X. 2* 95 41 39
26. M ycetophilidae, Pilzmücken. S. 56 — 59;

X. 3* — 5* 392 50 325 37 318 37 4 ( — D +
27. R hyphidae, Pfriemenmücken. S. 60; X. 6* 4 1 4 1 4 1 2 ( -  D+
28. T ipulidae, Schnaken. S. 6 0 -7 3 ;  N. 6* - 9 * 290 30 207 10 197 9 11 ( -  D +
29. Chironomidae, Zuckfußmücken. S. 74 — 77;

X. 8 * 202 23 139 6 139 6 22 ( -  6) +
30. Culicidae, Gelsen, Stechmücken. S. 77; X. 8* 21 13 12 4 ( — D +
31. Psychodidae, Schmetterlingsmücken. S. 78;

N. 8 * 14 1 12 12 3
32. Dixidae, Gabelmücken. S. 78 4 4 4 4 4 4
33. Blepharoceridae. S. 78 4 4 4 1

34. Orphnephilidae. S. 78 2 2 2 2 2 2

C. Pupipara
35. Hippoboscidae, Lausfliegen. S. 78 11 1 6 5 1
36 — 37. Nycteribia, Hederm ausfliegen und

Pulicidae, H öhe 8

Summa0 5440 744 3283 412 2982 384 566 ( — 44)+ 7
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2. Übersicht der Schausammlung europäischer Dipteren

F a m ilie n  u n d  L aden
(Sch. =  Schaulade)

Arten Exemplare

1. Stratiom yidae, W affenfliegen. Sch. I 9 41
2. Tabanidae, Bremsen. Sch. I 12 35
3. Bombyliidae, Schweb- oder Hummelfliegen. Sch. I 22 61
4. Asilidae, Raubfliegen. Sch. I 22 72
5. Therevidae, Stilettfliegen. Sch. I 3 9
6. Leptidae, Schnepfenfliegen. Sch. I 10 29
7. Em pidae, Tanzfliegen. Sch. I I 9 50
8. Dolichopidae, Langbeinfliegen. Sch. I I 8 81
9. Syrphidae, Schwebfliegen. Sch. I I 75 298

10. Conopidae, Dickkopffliegen. Sch. I I 6 22
11. Oestridae, Dasselfliegen. Sch. I I I
12. Muscidae calypterae:

4 10

A. Taehinidae. Sch. I I I 33 131
B. Muscinae. Sch. I I I 12 51
0. Anthom yinae. Sch. I I I 13 197

13. Muscidae acalypterae. Sch. I I I 45 536
14. Phoridae, Randnervfliegen. Sch. I I I 2 24
15. Bibionidae, Eliegenmücken. Sch. IV 4 32
16. Simuliidae, Kriebelmücken. Sch. IV 1 6
17. Cecidomyiidae, Gallenmücken. Sch. IV 1 8
18. M ycetophilidae, Pilzmücken. Sch. IV 15 335
19. Chironomidae, Zuckfußmücken. Sch. IV 7 80
20. Culicidae, Gelsen, Stechmücken. Sch. IV 3 18
21. D ixidae, Gabelmücken. Sch. IV 1 8
22. R hyphidae, Pfriem enm ücken. Sch. IV 1 5
23. Psychodidae, Schmetterlingsm ücken. Sch. IV 2 11
24. Hippoboscidae, Lausfliegen. Sch. IV 5 19
25. T ipulidae, Schnaken. Sch. IV 35 105

Summa 360 2274

+ — bedeutet, daß die A rt auch in Europa vorkommt.

° In  P . Stkobls H auptkatalog finde t sich abweichend von den hier angegebenen Zahlen auf Seite 741 unter dem 
„2 9 . 4. 1910“  als letzte handschriftliche Bestandsangabe über die D ipteren-Kollektion „5436 palaearktische Arten, 
744 V arietä ten; 472 rein  exotische A rten und 7 V arietäten =  zusammen 6659 verschiedene Eormen in 45530 Exem ­
plaren (ohne die Schausammlung)“ . — Die Differenz von 4 bei den „europäischen A rten“ liegt bei den „Xylopha 
g idae“ , wo P. Strobl  versehentlich nur eine gezählt hat.
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II. Hymenoptera

F a m ilie n  und L aden

(N. =  Nachtragslade)
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1. Tenthredinidae, B latt- und Holzwespen.
Nr. 1 - 4  und 3 4 -3 6  N. 508 87 248 33 235 30 17 2874

2. Chrysidae, Goldwespen. Nr. 4, 5 und
36, 37 N. 77 20 8 3 6 3 11 4 487

3. Yespidae, Faltenwespen. Nr. 5, 6 und
37, 38 N. 75 34 35 7 30 6 123 6 1178

4. Crabronidae, Grabwespen. Nr. 6 — 10 und
39 N. 274 255 85 62 67 53 130 2716

5. Bompilidae, Wegwespen. Nr. 10, 11 und
39 N. 66 36 24 2 16 1 71 642

6. - 8. Sapygid., Scoliad., Dolchwespen und
Mutillidae, Spinnenameisen. Nr. 11, 12 und
40 N. 60 31 10 3 7 2 80 497

9. Formicidae, Ameisen. Nr. 12, 13 und 40 N. 87 19 41 31 88 7 1526
10. Anthophila, Bienen. Nr. 14 — 23 und 41 N. 652 141 194 36 138 28 171 4 6 450
11. Ichneum onidae, Schlupfwespen:

a) Ichneum . und genuinae. Nr. 23 — 25
und 42 N. 305 168 187 123 157 109 1 1434

b) Cryptidae. Nr. 26, 27 und 43, 44 N. 409 173 238 143 204 138 6 1834
c) Pim plariae, Nr. 27 — 29 und 44 — 46 N. 193 92 130 81 108 74 9 1091
d) Tryphonidae. Nr. 29 — 31 und 46 — 48 N. 424 233 315 198 193 189 1880
e) Ophionidae. Nr. 31 — 33 und 48, 49 N. 427 128 285 73 247 61 5 1987
f) Plectiscidae. Nr. 33 und 50 N. 104 28 78 24 74 24 357

Gesamtzahl der echten Schlupfwespen 1862 822 1233 642 983 595 2 1 *) 8583

12. E vaniadae, Hungerwespen. 52 N. 15 1 3 2 7 88
13. Braconidae, W eichschlupfwespen. 52 — 58 N. 416 114 182 39 166 35 9 2046
14. Cynipidae, Gallwespen. 59 N. 95 8 26 3 22 3 355
15. Chalcididae und Procto trupid ., Zwerg-

Schlupfwespen. 60 — 62 N. 441 57 145 19 130 18 3 2 396
Summa 4628 1625 2234 849 1833 775 731 21 29838

*) Die 21 exotischen Ichneumonidae stecken in der 51. Nachtragslade.

III. Lepidoptera
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l . Bhopalocera, Tagschmetterlinge 383 253 141 37 99 6 150 67 2707 201

2. Sphingidae, Abendschmetterling,
Schwärmer (inclus. Zygaenidae) 151 77 41 13 26 3 90 29 151 3

3. Bombyces, Spinner 300 74 131 10 46 1 364 192 295 5
4. Noctuae, Eulen 716 143 298 29 94 5 545 23 165 5
5. Geometrae, Spanner 614 179 290 58 118 15 375 14 71 1

6. Pyralididae, Zünsler 357 23 138 10 57 2 20 2

7. Tortricidae, Wickler 403 43 199 20 57 2 17 7
8. Tineidae, M otten 837 19 437 12 76 2 16 214
9. Pterophoridae und Alucitidae, Feder-

m otten 66 33 16 3

Summa0 3827 811 1708 189 589 39 1577 551 3389 215
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IY. „Neuroptera“ sensu Strobl

F a m ilie n  u n d  L aden
(Von P. Strobl geordnet nach Brauer)
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I. Trichoptera =  Phryganidae, W asserm otten oder Frühlings- 100
fliegen. 5., 6. und  8 . Lade 157 1 ( - 8) 1 85 2

II . M ecoptera =  Panorpidae, Skorpionsfliegen. 5. und 8. 8 1 5 1 4 2
I I I . M yrmeleontidae, Ameisenlöwen. (Schausammlung) 18 1 3 1 23
IV. Hemerobidae, Florfliegen. 6., 7. 40 2 29 1 23
V. Coniopterygidae, Staubflügler. 6. 5 3 3

VI. Sialidae, Schlamm- und Kamelhalsfliegen. 6. 9 7 5
V II. M antispidae, Flor-Heuschrecken. 7. 2 1 1

V III. Odonata, Libellen oder W asserjungfern. 1 — 4. und 7. 62 38 31 119
+  5 Var.

IX . Ephem eridae, E intagsfliegen. 5. und 8. 29 18 14
X. Corrodentia =  Psocidae, Holz- und Bücherläuse. 5. und 8. 27 22 21

X I. Term itidae, Term iten oder weiße Ameisen 2 5
X II. Perlidae, Uferfliegen. 5. und 8. 57 43 40

Summa0 416 5 261 3 227 152
+  5 Var.

° Nach der letzten handschriftlichen E intragung P. Strobls vom „20. 10. 1910“ , die identisch ist m it einer eben­
solchen vom „24. 4. 1910“ , betrug die Gesamtzahl der Exem plare 2509. [Obwohl deutlich „20. 1 0 .1910“ geschrie­
ben steh t, dürfte „O ktober“ wahrscheinlich ein Schreibfehler sein, da P. Strobl zu diesem Zeitpunkt schon ge­
lähm t war und sich sonst kein einziger Hinweis finde t, daß er nach dem 7. September 1910 noch jemals in  seiner 
Sammlung gearbeitet hat.]

Y. Orthoptera
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1. Locustidae, Laub- oder langhörnige Heuschrecken 64 3 21 2 14 2 213
2. Phasmodea, Gespenst-, Schreit- oder

Stabheuschrecken 2 78 1
3. M antodea, Fangheuschr. oder G ottesanbeterinnen 7 1 1 93 4
4. Acridioidea, Schnarr-, W anderheuschr.,

kurzhörnige Heuschr. 79 7 22 2 20 2 255 3
5. Grillodea, Grillen 19 2 2 12
6 . B lattodea, Schaben 14 2 4 1 3 93
7. Forficulidae, O hrwürm er 12 1 3 3 26
8. Physopoda, B lasenfüßer 10 4 4
9. Thysanur. u. Lepism at., Spring- u. Borsten-

schwänze 27 5 5
Summa00 234 14 62 5 51 4 770 8

°° Nach der letzten handschriftlichen E intragung P. Strobls vom „24. 4. 1910“ betrug die Gesamtzahl der 
Exemplare 3123.

◄

0 Nach der letzten handschriftlichen E intragung P. Strobls in seinem H auptkatalog vom „23. 4. 1910“  betrug 
die Gesamtzahl der Exem plare 32978.
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YI. Coleóptera

F a m ilie n  u n d  L a d en
(H. =  H auptsam m lung, N. =  N achtrags­

samm lung, Seh. =  Schausammlung)
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1. Cicindelidae, Sandläufer. H. 1, N. 1,
Sch. 1 40 53 5 3 296 34

2. Carabidae, Laufkäfer. H. 2 — 12,
N. 2 - 9 ,  Sch. 1 1664 647 190 45 23 8 59 4 1117 32

3. Dytiscidae, Schwimmkäfer. H. 12 — 14,
N. 10, Sch. 1 230 38 39 8 15 159 6

4. Gyrinidae, Dreh- oder Taumelkäfer.
H. 1 4 ,N. 10 24 2 1 1 1 79 2

5. H ydrophilidae, Kolben-W asserkäfer.
H. 14, 15, N. 11, Sch. 1 208 49 33 8 3 11 135 i

6. S taphylinidae, Kurzflügler. H. 15 — 20,
N. 11 1251 90 372 25 14 63 5 292 2

7. Pselaphidae, Tasterkäferchen. H. 21,
N. 12 180 7 18 2 3 8 19

8 . Clavigeridae, Keulenkäfer. H. 21 6 1
9. Paussidae. N. 12 2 3

10. Scydmaenidae. H. 21, N. 12 107 9 9 2 3 5
11. Silphidae, Aaskäfer. H. 21, 22, N. 12,

Sch. 1 203 27 31 i 8 1 41 1
12. —14. Anisotom., Clambid. und

Sphaerius. H. 22, 23 71 4 17 1 5 6
15. Trichopterygidae, H aarflügler. H. 23 42 6 1 2 1

16. Scaphidiidae, Nachenkäfer. H. 23 8 2 2 13
17. H isteridae, Stutzkäfer. H. 23, 24, N. 12 166 8 10 6 14 166
18. Phalacridae, Kahlschaben. H. 24, N. 12 30 6 5 5 13
19. N itidulidae, Glanzkäfer. H. 24, 25,

N. 13 171 25 59 7 2 1 23 1 172 8
20. Trogositidae, Getreidenager. H. 25,

N. 13 12 1 4 1 40 8
21. Colydiidae, W alzenholzkäfei. H. 25,

N. 13 47 3 4 1 8 38
22. Khysodidae. H. 25 3 3
23. Cucujidae, Flachrindenkäfer. H. 25, 26,

N. 13 60 5 4 1 5 1 49
24. Cryptophagidae, Verborgennager. H. 26 106 7 23 1 3 4 2 21
25. Lathridiidae, Mulmkäfer. H. 26 85 13 16 1 8 19 1
26. M ycetophagidae, Pilzfresser. H. 26, 27,

N. 13 18 14 5 1 8 1 17
27. Thorictidae. H. 27 9
28. Dermestidae, Speckkäfer. H. 27, N. 13 78 20 9 5 5 31 1
29. B yrrhidae, Pillenkäfer. H. 27, N. 14 55 15 17 6 6 18
30. Georyssidae, E rdgräber. H. 27 6 1 1
31. Parnidae, Hacken- oder Klauenkäfer.

H. 27, N. 14 38 1 6 4 23
32. Heteroceridae, Maulwurfkäfer. H. 28 25 2 3 7
33. Lucanidae, Hirschkäfer. H. 28, 29,

N. 1 4 -1 6 ,  Sch. 2, 3 12 8 4 2 1 254 3
34. Lamellicornia =  Scarabaeidae, B latt-

hornkäfer. H. 2 9 -4 2 , N. 1 6 -2 8 ,
Sch. 3 - 9 761 256 49 32 4 39 2 2539 174

35. Buprestidae, Prachtkäfer. H. 42 — 46,
N. 2 9 -3 1 ,  Sch. 10 u. 11 23E 51 11 5 24 584 36

36. Eucnemidae (inclus. Troscid. und
Monommatid.). H. 46, N. 31 I E 2 22 1

DOI: 10.21248/contrib.entom oL24.Sonderheft.65-82

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

Beiträge zur Entomologie, Band 24, Sonderheft; 1974 81

(H

F a m ilie n  und L aden
. =  Hauptsam m lung, N. =  N achtrags­
samm lung, Sch. =  Schausammlung
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37. E lateridae, Schnellkäfer oder Schmiede.
H. 4 6 -4 9 ,  N. 3 1 -3 3 , Sch. 11 239 69 67 24 5 20 1 564 10

38. Rhipidocera, Eächerhornkäfer. H. 49,
N. 33 9

39. Cebrionidae, Dascillidae, Telephoridae.
H . 49 40 7 68 2

40. Cyphonidae, Jochkäfer. H. 49, N. 33 26 6 9 2 2 31 1

41. M alacoderm ata, W eichkäfer. H. 49 — 51,
N. 33, 34 447 61 73 10 3 1 1 288 11

42. Cleridae, B untkäfer. H. 51, 52, N. 34,
35 46 8 4 1 2 5 137 10

43. Lym exylonidae, W erftkäfer. H. 52,
N. 35 2 4 1 2 3

44. -4 6 . P tin id ., Anobiid., Cioid., Dieb-,
Klopf- und Bohrkäfer. H. 52, 53, N. 35 180 11 28 3 16 96

47. Trictenotom idae. N. 35 4
48. Tenebrionidae =  Melasomata, Schwarz-

käfer. H. 5 3 -5 6 , N. 3 6 -4 4 , Sch. 11 948 50 8 16 980 7
49. Cistelidae. H. 56, 57, N. 45 97 14 1 11 2 63
50. Nilionidae. N. 45 7
51. Lagriidae, W ollkäfer. H. 57, N. 45 6 1 31 1

52. M elandryidae, Engflügler. H. 57, N. 45 44 2 5 1 7 25
53. Pedilidae. H. 57, N. 45 19 19
54. A nthicidae, B lumenkäfer. H. 57, N. 46 84 8 1 1 8 29
55. Pyrochroidae, Eeuerkäfer. H. 57, N. 46 3 2 1 5
56. M ordellidae, F lohkäfer. H. 57, N. 46 66 12 12 1 1 3 59
57. Rhipiphoridae, W espennest-Käfer.

H . 57 8 1 5
58. Meloidae, Öl- und Pflasterkäfer. H. 57,

58, N. 4 6 -4 8 ,  Sch. 11 215 34 3 3 252 6

59. Oedemeridae, Fadenkäfer. H. 58, N. 48 55 11 8 3 9 1 28
60. P y th idae . N. 48 17 2 3 4 5
61. Curculionidae. Rüsselkäfer (incl.

R hynchitid . und Nemonyeh.). H. 58
bis 65, N. 4 9 -6 1 , Sch. 11, 12 1916 263 266 50 12 3 128 1964 28

62. A nthribidae, Breitrüsselkäfer.
N. 6 1 -6 3 , Sch. 12 25 3 2 9 111 3

63. B renthidae, Langkäfer. N. 63, 64,
Sch. 12 1 97 5

64. Bruchidae, Samenkäfer. H. 66 62 14 3 1 7 31
65. Tomicidae, Borkenkäfer. H. 66 124 7 19 2 8 51
66. Cerambycidae, Bockkäfer. H. 67 — 76,

N. 6 4 -7 3 ,  Sch. 1 2 -2 3 432 140 74 15 4 1 33 2 1416 50
67. Chrysomelidae, B lattkäfer. H. 76 — 83,

N. 7 5 -7 8 , Sch. 24 949 627 205 145 16 14 66 15 2040 90
68. Languriidae. N. 78 24 1

69. Eroty lidae. N. 79, Sch. 23 18 9 3 2 6 150 3
70. Coccinellidae, Marien- oder Kugelkäfer.

H. 84, N. 80 89 154 33 23 2 3 23 7 242 37
71. Endom ychidae, Leimkäfer. N. 80 37 6 4 1 4 56 3
72. Corylophidae. N. 80 24 1 3 7

Sum m a0 12197 2887 1783 428 123 31 749 46 15080 578

° Nach der letzten handschriftlichen Eintragung P. Stkobls in seinem H auptkatalog vom „23. 4. 1910“ betrug 
die Gesamtzahl der Exemplare 122703.

6 Beitr. E n t. 24, Sonderheft
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VII. Rhynchota
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A. Hemiptera, Wanzen:
1 . Pentatom idae, Schildwanzen 132 44 54 12 24 4 346 36
2. Coreidae, Randwanzen 52 8 16 2 8 1 127 3
3. Berytidae, Stelzenwanzen 13 2 5 2
4. Lygaeidae, Langwanzen 156 22 45 2 26 2 68 2
5. Tingitidae, Buckel- oder Kieiwanzen 56 8 23 1 12 1 1
6., 7. Hebridae und Phym atidae 5 1 1
8. Aradidae, Rindenwanzen 12 1 6 3 12
9. Capsidae, Blind- oder Weichwanzen 242 60 116 29 85 23 5

10. Anthocoridae, Blumenwanzen 30 5 12 2 8 2 1
11. Saldidae, TTferwanzen 17 3 9 2 8 2 9
12. Reduvidae, Raubw anzen 42 5 13 2 7 1 117 2
13. Hydrom etridae, W asserläufer 14 2 9 6 8
14 .— 17. C ryptocerata, W asserwanzen 44 4 5 1 4 1 50 1

B. Homoptera, Gleichflügler, Cieaden oder Zirpen:
18. Eulgoridae (incl. Elatid. und Ricaniid.),

Leuchtcicaden 111 16 39 4 26 4 53 2
19. Cicadidae, Singcicaden 12 3 2 1 84 3
20. Cercopidae, Schaumcicaden 17 19 10 16 10 15 70 1
21. M embracidae, Buckelcicaden 2 1 2 1 40
22. Jassidae, Kleincicaden 227 31 104 9 91 9 56 1

C. 23. Psyllidae, Blattflöhe 65 2 31 28
D. 24., 25. Aphidae und Coceidae, Blatt- und Schild-

lause: Ungefähr 40 A rten in  315 Ex., aber m eist
noch unbestim m t 40

E —F. Mallophaga, Pelzläuse und Pediculina, Läuse:
16 Ex., noch unbestim m t

Summe0 (exclus. E —E) 1289 236 502 82 350 65 1048 51

0 Nach der le tz ten  handschriftlichen Eintragung P . Strobls vom „24. 4. 1910“ betrug die Gesamtzahl der 
Exem plare 13110.

* * 
*

Gesamtübersicht der Insekten-Kollektion P. Strobls

Anzahl der
„Form en“ nach P. S t r o b l Exem plare

D íptera (ohne Schausammlung) 6663 45530
D íptera (Schausammlung) * 2274
H ym enoptera 7005 29838
Lepidoptera 8242 32978
N europtera 578 2509
O rthoptera 1026 3123
Coleóptera 30742 122703
R hynchota 2624 13110

Summa 56880 252065
* Die in der Schausammlung vertretenen Arten und V arietäten sind in der H auptkollektion ebenso enthalten .
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